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PRESSEMITTEILUNG 
 
Ergebnisse für das Gesamtjahr 2020 
Bobst Group mit starker zweiter Jahreshälfte und einem guten finanziellen 
Gesamtergebnis für das Gesamtjahr 2020 
 
 

 Die Zahlen der Bobst Group für das Gesamtjahr 2020 wurden stark durch die Covid-19-
Lockdowns beeinträchtigt. 

 Der Umsatz sank von CHF 1.636 Milliarden in 2019 auf CHF 1.372 Milliarden einschliesslich 
stark negativer Wechselkurseffekte (CHF -63 Millionen). 

 Betriebsergebnis (EBIT) in Höhe von CHF 44 Millionen (CHF 81 Millionen in 2019). 
 Das Konzernergebnis beträgt CHF 17 Millionen (CHF 53 Millionen in 2019). 
 Herausragender Barmittelzufluss aus Geschäftstätigkeit in Höhe von 160 Millionen (CHF 55 

Millionen in 2019). 
 Nettoverschuldung in Höhe von CHF 59 Millionen in 2019 in eine Netto-Cash-Position in 

Höhe von CHF 4 Millionen in 2020 umgewandelt. 
 Für 2021 wird keine Dividende vorgeschlagen (CHF 1.50 in 2020). 
 Auftragseingänge in 2020 um 4% niedriger als in 2019, aber signifikante Verbesserung im 

Vergleich zum ersten Halbjahr 2020 (-21%). 
 Höherer Auftragsbestand als Ende 2019. 

 
Mex, Schweiz, 26. Februar 2021 – Die Zahlen der Bobst Group für das Gesamtjahr 2020 wurden stark 
von den Covid-19-Lockdowns und von ungünstigen Wechselkursen beeinträchtigt. Die Sicherheit 
der Mitarbeiter und die Geschäftskontinuität konnten über das Jahr hinweg gewährleistet 
werden, was das Erreichen eines, angesichts der Umstände der Pandemie, guten finanziellen 
Gesamtergebnisses ermöglichte. 
Die Bobst Group erwirtschaftete in 2020 einen Umsatz in Höhe von CHF 1.372 Milliarden, was 
einem Rückgang um CHF 264 Millionen oder -16.2% gegenüber 2019 entspricht. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) betrug CHF 44 Millionen (CHF 81 Millionen in 2019), während sich das 
Konzernergebnis auf CHF 17 Millionen (CHF 53 Millionen in 2019) belief. Die Rendite aus 
eingesetztem Kapital (ROCE) sank auf 8.3% gegenüber 12.9% in 2019, und die Eigenkapitalquote 
sank von 36.7% im Vorjahr auf 33.2%. Ein herausragender Barmittelzufluss aus Geschäftstätigkeit 
in Höhe CHF 160 Millionen (CHF 55 Millionen in 2019) ermöglichte es der Gruppe, eine 
Nettoverschuldung in Höhe von CHF 59 Millionen in 2019 in eine Netto-Cash-Position in Höhe von 
CHF 4 Millionen in 2020 umzuwandeln. 
Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung vor, in 2021 keine Dividende auszuschütten 
(CHF 1.50 in 2020). Für das Gesamtjahr 2021 rechnet die Gruppe mit einem gegenüber dem Vorjahr 
vergleichbaren order leicht höheren Umsatz und Betriebsergebnis (EBIT), sofern die 
Pandemiesituation sich nicht verschlechtert. 
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 2020 2019 

In Millionen CHF   

Umsatz 1 372.0 1 636.3 

Betriebsergebnis (EBIT) 43.7 81.0 

Konzernergebnis 17.3 52.6 

 
Auftragseingang und Auftragsbestand  
Die Gruppe startete in das Jahr 2020 mit einem erheblich niedrigeren Auftragsbestand für Maschinen als 
im Vorjahr. Der Auftragseingang war im ersten Halbjahr auf sehr niedrigem Niveau und lag Ende Juni bei 
-21% im Vergleich zum Vorjahr. Im zweiten Halbjahr verbesserte sich der Auftragseingang substanziell 
und lag im Gesamtjahr 2020 um 4% unter dem Wert des Vorjahres. Der Geschäftsbereich Printing & 
Converting verzeichnete im Vergleich zu 2019 einen Rückgang um -5% und der Geschäftsbereich 
Services & Performance ein Plus von 1%. Die Auftragseingänge gingen im Vergleich zum Vorjahr 
hauptsächlich in Europa und in geringerem Ausmass in Asien und in Afrika zurück. In den USA 
verzeichnete die Gruppe einen starken Anstieg der Auftragseingänge und schloss das Berichtsjahr im 
Vergleich zum Ende des Jahres 2019 bei Maschinen mit einem erheblich höheren Auftragsbestand und 
bei Services mit einem stabilen Auftragsbestand ab. 
 
Umsatz 
Im gesamten Geschäftsjahr 2020 sank der Konzernumsatz um CHF 264 Millionen oder 16.2% auf  
CHF 1.372 Milliarden. Bereinigt um Wechselkurseffekte und Übernahmen, sank der Umsatz in 2020 um 
CHF 233 Millionen oder um -14.2%. Eine Verbesserung um CHF 32 Millionen oder +2% resultierte aus 
einer Veränderung des Konsolidierungskreises durch die Akquisitionen der Yanchewng Hongjing 
Machinery Technology Co., Ltd, Dongtai, China, und der CITO-SYSTEM GmbH, Schwaig, Deutschland. Die 
ungünstige Entwicklung der Wechselkurse wirkte sich mit CHF 63 Millionen oder -3.9% stark negativ auf 
den Umsatz aus. 
 
Die Umsätze im zweiten Halbjahr 2020 betrugen CHF 848 Millionen im Vergleich zu lediglich CHF 524 
Millionen in den ersten sechs Monaten des Jahres und zu CHF 899 Millionen im starken zweiten Halbjahr 
2019. Die in der zweiten Hälfte des Jahres 2020 verzeichneten Umsätz sind sehr zufriedenstellend, umso 
mehr, wenn man die Auswirkungen der Pandemie-Situation und die nach wie vor bestehenden 
Reisebeschränkungen berücksichtigt. Die Umsätze des Geschäftsbereichs Printing & Converting sanken 
in 2020 um 23.3% auf CHF 880 Millionen, was auf den im Vergleich zu 2019 niedrigeren Auftragsbestand 
zu Beginn des Jahres und den niedrigen Auftragseingang in den ersten sechs Monaten des 
Berichtsjahres zurückzuführen ist. Die Umsätze des Geschäftsbereichs Services & Performance stiegen 
um 0.7% auf CHF 492 Millionen. Die mit Service-Leistungen erwirtschafteten Umsätze lagen um 17% 
unter denen in 2019, was eine Folge der Reisebeschränkungen ist. Die Lieferkette für Ersatzteile erwies 
sich hingegen als sehr widerstandsfähig, und der Umsatz mit Ersatzteilen blieb ohne Berücksichtigung 
der Übernahme von CITO stabil. 
 



 

Pressemitteilung |26 Februar 2021 | Seite 3 von 5 

Bobst Group SA 
PO Box | CH-1001 Lausanne | Switzerland | Phone +41 21 621 21 11 | Fax +41 21 621 20 70 | www.bobst.com 

Umsatz 2020  2019  Δ% 

In Millionen CHF           

Europa 646.7 47.1% 730.7 44.6% -11.5 

Amerika 392.1 28.6% 518.8 31.7% -24.4 

Asien und Ozeanien 278.6 20.3% 328.6 20.1% -15.2 

Afrika 54.6 4.0% 58.2 3.6% -6.2 

Gesamt 1 372.0 100.0% 1 636.3 100.0% -16.2 

 
Ergebnisse 
Das Betriebsergebnis (EBIT) betrug CHF 44 Millionen oder 3.2% des Umsatzes im Vergleich zu CHF 81 
Millionen oder 5.0% des Umsatzes in 2019. Das in der zweiten Jahreshälfte erzielte Betriebsergebnis 
(EBIT) lag auf einem guten Niveau, konnte aber die negativen Auswirkungen der Lockdowns im ersten 
Halbjahr 2020 nicht kompensieren. 
 
Der Geschäftsbereich Printing & Converting erreichte ein Betriebsergebnis (EBIT) von CHF -17 Millionen 
gegenüber CHF 24 Millionen in 2019. Erheblich niedrigere Umsätze und die vor dem Hintergrund der 
Lockdowns geringere Auslastung der industriellen Kapazitäten, vor allem im ersten Halbjahr, führten zu 
diesem Rückgang des Betriebsergebnisses (EBIT). Die 2018 gestarteten Qualitätskampagnen sind 
nahezu abgeschlossen und haben zu einer deutlich höheren Kundenzufriedenheit geführt. Die 
eingeleiteten Kostensenkungsmassnahmen sind auf Kurs und lieferten ermutigende Ergebnisse. Der 
Geschäftsbereich Services & Performance war von der Covid-19-Pandemie weniger betroffen, da sich die 
Lieferkette für Ersatzteile als sehr effizient und widerstandsfähig erwies und ein Teil der technischen 
Service-Einsätze aus der Ferne ausgeführt werden konnte, während weiterhin dort 
Aussendiensttechniker zu Kunden geschickt werden konnten, wo das erforderlich war. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) belief sich trotz eines stark negativen Einflusses durch ungünstigere 
Wechselkurse auf CHF 62 Millionen im Vergleich zu CHF 59 Millionen im Vorjahr. Die im ersten Quartal 
2020 eingeleiteten Massnahmen zur Erhöhung der Rentabilität trug zur Stabilisierung des 
Betriebsergebnisses (EBIT) des Geschäftsbereichs Services & Performance auf einem guten Niveau bei. 
Beide Geschäftsbereiche profitierten von einem einmaligen Effekt des Verkaufs einer Immobilie in 
Nordamerika, der in 2020 vollzogen wurde. Der positive Effekt auf das Betriebsergebnis (EBIT) betrug 
CHF 14 Millionen im Geschäftsbereich Printing & Converting und CHF 7 Millionen im Geschäftsbereich 
Services & Performance. 
 
Das Konzernergebnis sank auf CHF 17 Millionen gegenüber CHF 53 Millionen in 2019. Der Rückgang des 
Konzernergebnisses ist hauptsächlich auf das niedrigere Betriebsergebnis (EBIT) und niedrigere 
Ergebnisse von assoziierten Unternehmen zurückzuführen. Die Ertragssteuern sanken nicht 
proportional zum Ergebnis vor Steuern aufgrund der Verluste in den Gesellschaften, in denen im Jahr 
2020 keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden. 
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Bilanz 
Eine deutliche Reduzierung des Nettoumlaufvermögens trug zu einem herausragenden Barmittelzufluss 
aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von CHF 160 Millionen gegenüber CHF 55 Millionen in 2019 bei. 
Die Nettoverschuldung von CHF 59 Millionen in 2019 wurde in eine Netto-Cash-Position in Höhe von  
CHF 4 Millionen in 2020 umgewandelt. Diese Verbesserung wurde mit Investitionen von CHF 43 
Millionen, dem Erwerb von Mehrheitsbeteiligungen an der Yancheng Hongjing Machinery Technology 
Co. und an der CITO-SYSTEM GmbH sowie dem Erwerb von Minderheitsanteilen an Mouvent in Höhe von 
insgesamt CHF 31 Millionen erzielt. Die Rendite auf das eingesetzte Kapital (ROCE) sank im Berichtsjahr 
auf 8.3% gegenüber 12.9% in 2019, was auf das niedrigere Betriebsergebnis (EBIT) zurückzuführen ist. 
Die Eigenkapitalquote sank von 36.7% im vorhergehenden Jahr auf 33.2%, hauptsächlich aufgrund von 
Goodwill aus Akquisitionen und dem Erwerb von Minderheitsanteilen, die gegen das Eigenkapital 
gebucht wurden, sowie der Erhöhung von Schulden und Barmitteln, die zu einem Anstieg der 
Bilanzsumme führten. 
 
Vorschlag zur Dividende 
Die Dividendenpolitik der Gruppe empfiehlt eine Ausschüttungsquote zwischen 30 - 50% des 
Konzernergebnisses nach Steuern. Da die mit der Pandemie-Situation verbundenen Unsicherheiten 
hoch bleiben, schlägt der Verwaltungsrat der Generalversammlung vor, in 2021 keine Dividende 
auszuschütten (CHF 1.50 in 2020). 
 
Ausblick für 2021 
Die Verlängerung der Covid-19-Krise bis in das Jahr 2021, die von der Politik diktierten drastischen 
Massnahmen und die neuen Restriktionen, werden die wirtschaftliche Entwicklung wahrscheinlich 
wenigstens 24 Monate bremsen. Aber Schwierigkeiten sind ein Sprungbrett für Chancen, und für die 
Gruppe werden sich viele eröffnen: angefangen bei Services, Maschinen und neuen Lösungen für die 
Anforderungen unserer Kunden über die Transformation unserer Gruppe und die Verschlankung 
unserer Prozesse bis hin zu unserer Go-to-Market-Strategie, um unsere Kunden besser zu erreichen. Wir 
werden ernten, was wir in den vergangenen Jahren investiert haben. Mit der neuen Organisation wird 
die Gruppe ihre Ausgaben weiterhin vorsichtig tätigen sowie gleichzeitig das Unternehmen 
transformieren und die Unternehmensvision umsetzen. 
Basierend auf der heutigen Bewertung des allgemeinen Geschäftsumfeldes, der Aussichten und der 
Pandemie-Situation erwartet die Gruppe für das Gesamtjahr 2021 einen Umsatz und ein 
Betriebsergebnis (EBIT) auf vergleichbarem oder leicht höheren Niveau wie im Vorjahr. Die langfristigen 
Ziele mit einer Betriebsergebnismarge (EBIT) von mindestens 8% und einer Rentabilität aus 
eingesetztem Kapital (ROCE) von mindestens 20% werden aufrecht erhalten. 
 
Generalversammlung 
Die Mandate aller Mitglieder des Verwaltungsrats müssen für ein Jahr erneuert werden. Auf der am  
30. März 2021 stattfindenden Generalversammlung werden Alain Guttmann, Thierry de Kalbermatten, 
Jürgen Brandt, Gian-Luca Bona und Philip Mosimann für ein Jahr zur Wiederwahl vorgeschlagen. Der 
Verwaltungsrat wird Alain Guttmann wieder als Vorsitzenden vorschlagen. Die Generalversammlung 
wird sich, insbesondere neben dem Vorschlag, keine Dividende auszuschütten, auch mit den Anträgen 
zur Vergütung des Verwaltungsrats (GV 2021-GV 2022) und der Konzernleitung (Geschäftsjahr 2022) 
beschäftigen.   
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Über BOBST 
Wir sind einer der weltweit führenden Lieferanten von Anlagen und Services für die 
Substratverarbeitung, den Druck und die Weiterverarbeitung in den Bereichen Etiketten, flexible 
Materialien, Faltschachteln und Wellpappe. 
 
Das 1890 von Joseph Bobst in Lausanne, Schweiz, gegründete Unternehmen BOBST ist in mehr als  
50 Ländern vertreten, besitzt 19 Produktionsstätten in 11 Ländern und beschäftigt mehr als  
5 600 Mitarbeiter auf der ganzen Welt. Das Unternehmen erzielte im Geschäftsjahr, das am  
31. Dezember 2020 endete, einen Umsatz von CHF 1.372 Milliarden. 
 
Die heutige Informationssitzung – Veröffentlichung des Geschäftsberichts für 2020 
Heute, am 26 Februar 2021, wird um 10.15 Uhr eine Online-Konferenz für Finanzanalysten und die 
Medien abgehalten. Der Geschäftsbericht 2020, der Jahresabschluss sowie Übersetzungen dieser 
Medienmitteilung in Französisch und Englisch stehen ab 06.00 Uhr auf der Webseite der Bobst Group 
http://investors.bobst.com zur Verfügung. Die Präsentation wird auch ab 06.00 Uhr verfügbar sein. 
 
Kontakt 
Investoren und Medien 
Stefano Bianchi 
Tel. +41 21 621 27 57 
E-mail: investors@bobst.com 
 
Wichtige Termine 
30. März 2021 Generalversammlung um 17:00 Uhr in Mex 
27. Juli 2021 Veröffentlichung des Halbjahres-Berichtes zum 30. Juni 2021 
 Finanzanalysten- und Medientelefonkonferenz 
09. November 2021 Analysten- und Medienkonferenz in Zürich 
 
Security symbols 
SIX SWISS EXCHANGE: BOBNN or 1268465 
ISIN: CH0012684657 
SIX Telekurs: BOBNN,4 or 1268465,4 
Bloomberg: BOBNN SW 
Reuters: BOBNN.S 
 
Disclaimer 
Forward looking statements are subject to uncertainties and risk. Actual future results may differ 
materially from those expressed in or implied by the statements. Some of these uncertainties and risks 
relate to factors that are beyond BOBST’s ability to control or estimate precisely, such as, in particular, 
future market conditions, currency fluctuations, or behavior of other market participants. Readers are 
cautioned not to put undue reliance on forward looking statements, which speak only of the date of this 
communication. BOBST disclaims any intention or obligation to update and revise any forward looking 
statements constantly, whether as a result of new information, future events or otherwise. 


